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Praktiftb« glätter für bie gJerkflatt
mit befonberer SBerücffidittgung ber

ßunft tm gatthtoerf.
SjetauSgegeben unter SKittnirfung fdjtoeiserifdjer

Kunftfjanbraerfer unb SCedjnifer
non foaniter Senn-gjolbtngljaufen.

©rptt für bif ofßjicllen Pnbliholiotifn bee fjfjweij. ©fmfrbmm«0.
DffisietlcS unb obügatorifdieS Crgait beb Slargctitifdjett ©djmiebt» mtb äöapermrifteroereinS.

'Srfcbeint je ©amStugS unb foftet per Quartal gr. 1. 80, per 3apr gr. 7. 20.
3nferate 20 ®t§. per lfpaltige Sßetitseile, bei größeren Stufträgen

entfpre^enben 9fabatt.

bc»t 22. ^ejem&er 1894.

^Cntft, Stfeilj unb bie cftefegenljeü
gSeÇerrfôen fffenfdjen, ISeft unb <3eif.

iorbermtg tier SBerufgleljre
beim fmeifter.*)

25er ©djtoetger.tfdje
©etoerbeberein ift gemißt,
eine angemeffene S3 er gut u n g
in gorm eines 3uf<buffeS
Sunt Se br gelb bis auf ben

öetrag bon $r. 250 folgen
§anbtoerïSmeiftern su berabfolgen, tttelcbte ber tn u ft e r g ü I
tigen .fjeranbilbung non S e h r I i n g e n ibre be*

fonbere Sorgfalt nnb Stufmertfamfeit toibmen unb bermöge
ihrer Befähigung für ©rfüßung nacbgenannter SSeipftid^tungen
genügende ©ernähr bieten.

1. 25er betoerbenbe Sßteifter tnufe feinen SSeruf felbftänbig
betreiben. Seine 2Serfftätte foil ben tedjnifcben Slnforberungen
ber ©egentoart entfpredjen.

2. 25er Sebrnteifter mufs ficb berpflichten, ben bon ihm
aufsunebmenben Settling in allen Senntniffen uttb ®unft=
fertigfetten feines ©etoerbeS beransubilben, ibn aud) außerhalb
ber SQ3er!ftätte in 3u<bt unb Crbnung su halten, sunt fleißigen
Befuge ber getoerblicben gfortbilbungS» ober BerufSfdjulen
ansubalten unb sur SEeilnafjrne an ben SehrlingSprüfungen
Su berpflidtten, überhaupt nach feinen Gräften alles su tbun,
tbaS su einer tnoblgeregelten BerufSlehre gehört.

3. 25er Sehrmeifter mujj betn Sehrling, fofern biefer nicht

*) Stnmertung ber 3teba!tion. SBir madjen unfere Sefer
nod) fpejiett aufmerlfam, bap berWnmetbetermin piefüratn 15. Sanuar
1895 abläuft.

int ©Iternhaufe berbleibeu ïaun, in feinem eigenen Haushalt
Soft unb S9?obnung geben, ebentufß ihm sur llnterfunft in
einer orbentlicben fjamilie behülflieh su fetn. unb für gefunbe

Berpflegung unb gtöedCmäfeige CSrgieEjung in berfelben bie

Berantroortlicbfett übernehmen.
4. 25er Sehrbertrag ift nach ben Beftimmuttgen beS fcbtoeis.

UtormakSehrbertrageS feftsufteHen unb burcf) ben Scbtoeiser.
©etoerbeberein su genehmigen. 2)ie 25auer ber Sehrseit muff
ben bom Sdjroeiser. ©etoerbeberein für jebeS ©etoerbe auf»
gefteüten Dtormeu entfprecheu.

2)ie SluStbahl ber Sehrmeifter erfolgt auf ©runblage ber

eingeheuben fdjriftlichen 3tnmelbungen unb mit möglicbfter
Berüdfidjtigung ber berfdjiebenen sôerufêarteu unb SanbeS»

teile burd) ben ©entralborftaub beS Scbtoeis. ©etoerbebereinS.
25en SSoisug erhalten inbeS foldje üDteifter, a) bie burdj regel»

mäfjige Teilnahme ihrer frühern Sehrlittge att SeljrlingS»
Prüfungen bereits groben ihrer Sehrmeifterihätigfeit aufsu=
ioeifen haben ; b) toeldje fDlitglieb einer Seftion beS Schweif
©etoerbebereinS ftnb, unb c) an beren SBohnort eine gute
gacb» ober getoerbliche gortbilbungsfdjule ficb befinbet.

2)ie besüglicben ißflicbtenhefte unb Slnmelbeformulare
löunen beim Sefretariaie beS Sc^toeiger. ©etoerbebereinS in
3üricb, baS auch su jeher tbeitern SluSfunfterteilung bereit ift,
besogen toerben. §anbtoerfSmeifter, toelc^e ben geforberten
Berpflidpungen glauben entfpredjen su fönnen, belieben ficf>

unter Seifügung ber berlangten 3^ugniffe bis fpäteftenS
15. Januar 1895 bei uns fcbriftlidj ansumelben.

3üricb, ben 30. Stobember 1894.
25er ©entralborftanb beS Sdjtoeis. ©etoerbebereinS.
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deren

Innungen und
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Praktische Klätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdinghausen.

Organ for die ofßjiellen PMikaiianen des schmiz. Gemrbevemns.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischcn Schmiede- und Wagncrmcistcrvercins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S2. Dezember 1894.

Glück, Kleiß und die Gelegenheit
beherrschen Menschen, Welt und Zeit.

Förderung der Berufslehre
beim Meistert)

Der Schweizerische
Gewerbeverein ist gewillt,
eine angemessene V ergütu n g
in Form eines Zuschusses
zum Lehrgeld bis auf den

Betrag von Fr. 250 solchen

Handwerksmeistern zu verabfolgen, welche der m u ster gül -

tigen Heranbildung von Lehrlingen ihre bc-

sondere Sorgfalt und Aufmerksamkeit widmen und vermöge
ihrer Befähigung für Erfüllung nachgenannter Verpflichtungen
genügende Gewähr bieten.

1. Der bewerbende Meister muß seinen Beruf selbständig
betreiben. Seine Werkstätte soll den technischen Anforderungen
der Gegenwart entsprechen.

2. Der Lehrmeister mutz sich verpflichten, den von ihm
aufzunehmenden Lehrling in allen Kenntnissen und Kunst-
fertigkeiten seines Gewerbes heranzubilden, ihn auch außerhalb
der Werkstätte in Zucht und Ordnung zu halten, zum fleißigen
Besuche der gewerblichen Fortbildungs- oder Berufsschulen
anzuhalten und zur Teilnahme an den Lehrlingsprüfungen
zu verpflichten, überhaupt nach seinen Kräften alles zu thun,
was zu einer wohlgeregelten Berufslehre gehört.

3. Der Lehrmeister muß dem Lehrling, sofern dieser nicht

Anmerkung der Redaktion. Wir machen unsere Leser
noch speziell aufmerksam, daß der Anmeldetermin hiefür am 15. Januar
1395 abläuft.

im Elternhause verbleiben kann, in seinem eigenen Haushalt
Kost und Wohnung geben, eventuell ihm zur Unterkunft in
einer ordentlichen Familie behülflich zu sein, und für gesunde

Verpflegung und zweckmäßige Erziehung in derselben die

Verantwortlichkeit übernehmen.
4. Der Lehrvertrag ist nach den Bestimmungen des schweiz.

Normal-Lehrvertrages festzustellen und durch den Schweizer.
Gewerbeverein zu genehmigen. Die Dauer der Lehrzeit muß
den vom Schweizer. Gewerbeverein für jedes Gewerbe auf-
gestellten Normen entsprechen.

Die Auswahl der Lehrmeister erfolgt auf Grundlage der
eingehenden schriftlichen Anmeldungen und mit möglichster
Berücksichtigung der verschiedenen Berufsarten und Landes-
teile durch den Centralvorstand des Schweiz. Gewerbevereins.
Den Vorzug erhalten indes solche Meister, a) die durch regel-
mäßige Teilnahme ihrer frühern Lehrlinge an Lehrlings-
Prüfungen bereits Proben ihrer Lehrmeisterthätigkeit aufzu-
weisen haben; b) welche Mitglied einer Sektion des Schweiz.
Gewerbevereins sind, und o) an deren Wohnort eine gute
Fach- oder gewerbliche Fortbildungsschule sich befindet.

Die bezüglichen Pflichtenhefte und Anmeldeformulare
können beim Sekretariate des Schweizer. Gewerbevereins in
Zürich, das auch zu jeder weitern Auskunfterteilung bereit ist,
bezogen werden. Handwerksmeister, welche den geforderten
Verpflichtungen glauben entsprechen zu können, belieben sich

unter Beifügung der verlangten Zeugnisse bis spätestens

IS. Januar 189» bei uns schriftlich anzumelden.
Zürich, den 30. November 1894.

Der Centralvorstand des Schweiz. Gewerbevereins.
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